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Merſeburg. Zu der durch die Emeritirung des

Pfarrers Gabbe erledigten evangeliſchen Pfarradjuncten-
ſtelle zu Capelle iſt der bisherige ordinirte Pfarrvikar da-
ſelbſt, Eduard Rariſch, unter Zuſicherung der Nachfolge
im Pfarramte, berufen und von dem Koönigl. Konſiſtorium
beſtätigt worden.

Naumburg. Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Oß-
wald iſt von dem Land und Stadtgerichte zu Worbis an
das zu Eilenburg den 10. November d. J.

der hieſige Oberlandesgerichts Aſſeſſor Morgenroth
iſt den 20. November d. J. an das Koönigl. Oberlandesge-
richt in Marienwerder verſetzt.

Die hieſigen Oberlandesgerichts-Referendarien Johann
Ernſt Franz Ulrich von Mittelſtädt, Friedrich Karl
Heinrichs und Friedrich Guſtav Schröder ſind den 29.
und 31. October und 9. November d. J. zu Oberlandes-
gerichts-Aſſeſſoren hieſelbſt ernannt.

Dem Land und Stadtgerichtsrath Vörkel zu De-
litzſch iſt die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts zu
Kleinwoölkau den 2. November d. J.,

dem Patrimonialrichter Wittig in Zeitz iſt die Ver-
waltung der Patrimonial- Gerichte Gladitz, Falkenhain und
Pirka den 22. October d. J. mit übertragen.

Berlin, d. 12. December. Die Erkenntnißgrunde ſind
bis jetzt den verurtheilten Polen noch nicht mitgetheilt wor-
den; die Appellationen an die zweite Jnſtanz, fur deren
Anmeldung der geſtrige Tag (12. December) der letzte ge
ſetzliche Termin war, ſind in großer Zahl angemeldet wor-
den; von einer Appellation Seitens des Staatsanwaltes
verlautet nichts Beſtimmtes. Der zweite der zum Tode
verurtheilten polniſchen Angeklagten, Wlad. Euſeb. v. Ko-
ſinski, war ſofort nach publicirtem Erkenntniſſe mit einem
Begnadigungsgeſuch bei Sr. Majeſtät dem Konige einge-

kommen. (Ztg. H.)Die „Spen. Ztg. berichtet: Von den verurtheilten Po-
len ſollen etwa vierzig das Rechtsmittel der Appellation er-
griffen haben. Unter dieſen befindet ſich auch der zum Tode
verurtheilte v. Mieroslawski, deſſen Schweſter aus Paris

hier eingetroffen iſt und die Erlaubniß, ihren Bruder in
ſeinem Gefängniß zu beſuchen, erhalten hat.

M Verlin, d. 13. December. Das geſellſchaftliche
Leben der höhern Kreiſe liegt im gegenwärtigen Winter noch
ſehr darnieder, und man hort die gewerblichen Kreiſe, wel-
che daraus ihren Ertrag zu ziehen gewohnt ſind, lebhaft
klagen. Zum Theil hängt dies wohl mit der Abweſenheit
des Hofes zuſammen, welcher bei der fortdauernd ange-
nehmen Jahreszeit noch immer in Charlottenburg zuruck-
gehalten wird während der König ſich ſonſt um dieſe Zeit
bereits in Berlin zu befinden pflegte. Man glaubt indeß,
daß nach Neujahr mit dem Zuſammentreten der ſtändiſchen
Ausſchuſſe eine lebhaftere Saiſon beginnen wird, da zu
dieſem Zeitpunkt außer den Ständen auch andere Bewoh-
ner der Provinzen, namentlich Mitglieder des hohen Adels,
ihre Ankunft angezeigt haben und hier einige Zeit verwei-
len werden.

Die hieſigen zahlreichen Beſitzer ſpaniſcher Papiere ha-
ben in den letzten Tagen eine Zuſammenkunft gehalten, um
ſich uuber die Maßnahmen zur Geltendmachung ihrer Jn-
tereſſen zu berathen. Sie glauben nämlich und man
will wiſſen daß unter der Hand directe Aufforderungen
dazu vom Auslande ergangen ſeien daß der gegenwar-
tige Zeitpunkt ſich zur Ergreifung ſolcher Maßnahmen be-
ſonders eigne. Nach kurzer Berathung iſt ein Comité er-
wählt worden, welches auf gemeinſchaftliche Koſten der Be
theiligten weitere Schritte thun ſoll.

Köln, d. 12. Dec. Die Hoffnung, daß ſich die Cen-
tral-Rheinſchifffahrts- Kommiſſion Behufs der Abſchaffung,
beziehungsweiſe Herabſetzung der Rheinzölle zu Anfange
k. J. außerordentlicher Weiſe verſammeln koönne, ſchwindet
in dem Maaße, als die Regierungen denen die Referate
uüber die dieſen Gegenſtand betreffenden Verhandlungen zu-
gekommen, dieſelben verwerfend zu den Akten gelegt zu
haben ſcheinen. Die Befreiung der Getreideladungen vom
Rheinzolle, welche proviſoriſch bis zum 1. Januar k. J.
angeordnet iſt, durfte vermuthlich noch einem weiteren Ter
mine erliegen indeſſen iſt dieſelbe unter den jetzigen Ver-
haältniſſen bedeutungslos.



Aachen, d. 6. December. Die hieſigen Tuchfabriken
befinden ſich im Allgemeinen in befriedigendem Betriebe, und
haben insbeſondere die fur den Exporthandel arbeitenden
größeren Fabrik Etabliſſements gegenwärtig in den Nord
Amerikaniſchen Staaten eine reichliche Abſatzquelle fur ihre
dort ſehr geſuchten Fabrikate. Auch die Nadel- und Ma-
ſchinen- Fabriken gehen anhaltend gut. Somit können wir,
da auch die in Folge der andauernden günſtigen Witterung
in ununterbrochenem Betriebe befindlichen zahlreichen Pri-
vatbauten einer großen Anzahl Bauhandwerker und Tage-
löhner fortwährend Gelegenheit zu Beſchäftigung und an
gemeſſenem Verdienſte gewähren, hoffen, daß, obwohl die
Preiſe der Lebensmittel noch weit die gewöhnliche Höhe über
ſteigen, wir mit Gottes Hülfe in dem bevorſtehenden Win-
ter von Bedrangniſſen frei bleiben werden, wie ſie die vor
jährige Mißerndte auch für unſere Stadt im Gefolge hatte.

Vom Rhein, d. 10. December. Lord Palmerſton
hat bereits in der Sitzung des Unterhauſes vom 6. d. er-
klärt, daß, in Folge der neueſten Schweizer Nachrichten,
die von den Mächten beabſichtigte Vermittelung nun uüber-
flüſſig ſei. Es iſt nun der Fall eingetreten, daß die Mächte
in ihre fruhere Stellung zuruckkreten, um nach den Um-
ſtänden zu handeln. Wie man indeß aus guter Quelle ver
nimmt, hat man den Fall einer Abweiſung der angebote-
nen Vermittelung die nach der Haltung des engliſchen Ca-
binets zu erwarten ſtand, bereits vorgeſehen und wird nun
Schritte unternehmen, die der Abänderung des Bundes-
vertrags nachdrucklicher zuvorkommen, als ſolches in Be-
treff der von der Tagſatzung beſchloſſenen Execution der Fall
geweſen iſt.

Das Geruücht erhält ſich, heißt es aus Schleswig-
Holſtein, daß das Gouvernement vor Beendigung des
ſchwebenden fiskaliſchen Prozeſſes gegen Beſeler deſſen
Beſtallung als Ober und Landgerichtsadvokat und Advo-
kat nicht kaſſiren werde, um doch wenigſtens einen Schein-
rechtsgrund fur abermalige Urlaubsverweigerung bei Beſe-
ler's Wiedererwählung zum Abgeordneten zu behalten.

Wien, d. 10. December. Der Prinz von Waſa iſt
nach längerer Abweſenheit hierher zuruckgekehrt; ſein Be-
ſuch norddeutſcher Hofe ſcheint nicht ohne Nebenzweck ge
weſen zu ſein, wenn auch die weitere Angabe, der Prinz
wolle in ruſſiſche Dienſte treten, als unbegrundet bezeich-
net werden muß. Durch ſeine Eheſcheidung von der Prin-
zeſſin Louiſe von Baden hat der Prinz freie Hand bekom-
men, und es wäre darum gar nicht unwahrſcheinlich, daß
er eine zweite Verbindung einginge, welche im Stande
wäre, ſeine Lage zu verbeſſern und ſeine Hoffnungen zu
ſtärken. Um auf alle Wechſelfälle des Congreſſes der
großen Mächte zu Neuenburg gefaßt zu ſein, gedenkt die
Regierung die Streitkräfte in Vorarlberg und Tyrol zu ver
ſtärken, und es ſollen deshalb funf Regimenter Marſchbe-
fehl erhalten, darunter die Jnfanterie-Regimenter Furſt
Schwarzenberg in Linz und Baron Heß in St. Polten.

Schweiz.
Bern, d. 10. Dec. Geſtern hat der hier angelangte

Hr. Stratford-Canning (bei der beabſichtigten Vermitte-
lungskonferenz Großbritannien zu repräſentiren beſtimmt)
dem Bundespraſidenten Ochſenbein einen Beſuch abgeſtat-
tet und eine zweiſtündige Unterredung mit demſelben ge-
habt. Der Gegenſtand der Beſprechung war ohne Zweifel
kein anderer, als die Schweizerangelegenheiten. Obwohl
nichts genaueres darüber mitgetheilt werden kann, ſo ſcheint
doch Herr Stratford-Canning die Sache in dem Sinne zu

betrachten daß die Ereigniſſe die von den Mächten beab-
ſichtigten Schritte uberflüſſig gemacht haben denn er hat
von der engliſchen Note dem Pra ſidenten keine Kenntniß
gegeben. Aus Wallis wird von den Repräſentanten
berichtet, daß Siegwart Müller und deſſen Anhänger einen
letzten Verſuch gemacht haben, dem Sonderbunde wenig-
ſtens einen Stand in der Eidgenoſſenſchaft zu erhalten.
Siegwart ſetzte ſich zu ſolchem Zwecke mit ſeinen Begleitern
in Brieg feſt, zeigte von dort aus der Walliſer Regierung
an, daß ſich hier der Vorort des Sonderbundes eta
blirt habe, und beſchwor jene, nur noch ein paar Tage
auszuhalten, da die fremde Jntervention unterwegs ſei.
Jnzwiſchen hatten die Dinge eine andere Wendung genom-
men. Es ging daher dem peregrinirenden Sonderbunds-
vorort die Weiſung zu, „ſich ohne Aufſchub zu entfernen,
wenn er nicht gewaltſam ausgewieſen ſein wolle.“ Die
letzten Reſte des ſonderbundleriſchen Kriegs- und Staats
raths mußten ſomit, gefolgt von den Jeſuiten die Schweiz
verlaſſen.

Bern, d. 10. Dec. Preußen hat nun auch eine der
franzöſiſchen und öſterreichiſchen gleichlautende Note einge-
geben. Die Neuenburgiſche Angelegenheit iſt noch im
Dunkeln, es ſcheinen Unterhandlungen im Werke zu ſein.

Bern, d. 11. Decbr. Jn der heutigen Sitzung der Tag
ſatzung werden die vom großbritanniſchen Geſandten, Herrn
Stratford-Canning, uüberbrachten Creditive verleſen (ein
Schreiben Jhrer Maj. der Königin, und ein Beſchluß des Mi-
niſters der auswärtigen Angelegenheiten Lord Paimerſton),
in beiden wird ausdrucklich das Wohlwollen der Konigin
und der Regierung fur die Eidgenoſſenſchaft und deren
Sorge fur die Unabhängigkeit der Schweiz hervorge
hoben. Der Herr Praſident erklärt ferner: daß der Herr
Geſandte, in Betracht der veränderten Umſtande die Ueber-
reichung einer, der franzöſiſchen 2c. gleichlautenden Note,
womit er beauftragt geweſen, unterlaſſen habe; im ubri-
gen habe derſelbe in der mit ihm gepflogenen Unterhaltung
die feſteſten Zuſicherungen der Freundſchaft und des Wohl
wollens ſeiner Monarchin und Regierung fur die Wohl-
fahrt der Schweiz und den aufrichtigen Willen, deren Un-
abhängigkeit achten zu laſſen, ausgeſprochen. Die Tages-
ordnung fuhrte ſodann zur Behandlung der gegen Neuen-
burg und Appenzell J. Rh. zu beſchließenden Maßregeln
wegen verweigerter Contingentsſtellung. Der Berichterſtat
ter der Siebnercommiſſion (Näff von St. Gallen) begrun-
det mundlich den Antrag, welcher dahin geht, daß Neuen-
burg bis zum 20. d. M. eine Summe von 300,000 Schw.
Fr. als Entſchädigung in die eidg. Kaſſe bezahle, Appenzell
J. R. dagegen nur 15,000 Schw. Fr. Dieſe Gelder ſollen
zu einem Fonds verwendet werden, aus deſſen Erträgniſſen
die verwundeten und ſonſt koöörperlich beſchädigten eidg. Krie-
ger aus dem letzten Kampfe, ſowie die Hinterbliebenen der
Gefallenen Unterſtützung erhalten ſollen. Die Tagſatzung
ſoll zu allen Zeiten daruber freie Dispoſitionsbefugniß ha-
ben. Die Discuſſion iſt über dieſen Gegenſtand ziemlich
lang dauernd und lebhaft, der Geſandte von Neuenburg
aber nimmt keinen beſonders thätigen Antheil an der Er-
örterung. Er ſucht den Antrag abzuwehren, den er uübri-
gens dem Princip nach als gerechtfertigt anerkennen muß.
Mit 122/ St. wird der Antrag genehmigt. Neuenburg,
Baſelſtadt und Appenzell J. R. ſtimmten nicht mit. Glei-
ches Reſultat erfolgte wegen Appenzell J. R. Jm Falle
der Nichtzahlung ſteht unausbleiblich Occupation bevor.

Luzern, d. 8. Dec. Jeder Tag gebiert uns Neues.
Geſtern iſt in Verhorrichter Ammanns Wohnung inventirt
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worden und in ſeinem Schreibpult die ganze Korreſpondenz
deſſelben mit den Freiämtlern, welche dem Sonderbund bei-
geſtanden ſind, nebſt Verzeichniß der hier anweſend gewe-
ſenen fluchtigen Freiämtler aufgefunden worden. Dieſer
Fund erleichtert den aargauiſchen Gerichten weſentlich den
Strafunterſuch gegen die fehlbaren Freienämtler.

Schwyz, d. 10. Decbr. Der Verluſt der Schwyzer
im Kampfe gegen die Eidgenoſſenſchaft wird von konſerva
tiven Blättern auf 2-3 Todte und 8 10 Verwundete
angegeben. Die Landesgemeinde in Sarnen iſt ſehr ruhig
und zu volliger Zufriedenheit der eidgenoöſſiſchen Repräſen-
tanten abgelaufen. Die Anträge des Landrathes, betreffend
1) die Abſchaffung der Lebenslaänglichkeit der Stellen und
Beſchränkung der Amtsdauer auf 7 Jahre mit nur einmali-
ger Wiederwählbarkeit, 2) die Trennung der Gewalten,
3) den Rücktritt vom Sonderbund und 4) Ausweiſung der
Jeſuiten wurden einſtimmig genehmigt und dann zu den
Wahlen geſchritten.

Freiburg, d. 9. Dec. Die proviſoriſche Regierung
hat mit Beziehung auf die vorzunehmenden Großrathswah-
len eine eindringliche Proklamation an das Volk erlaſſen,
um daſſelbe zu ermahnen, nur freiſinnige und mit dem Va-
terlande wohlmeinende Männer zu wählen. Die Ordnung
iſt ſo weit wieder hergeſtellt, daß die Regierung vom 15.
d. M. den Rechtsſtillſtand, der am 27. Oktober verfuügt
worden, wieder aufgehoben hat. Heute gegen Mittag
ſind die Walliſer Kriegsgefangenen auf ihrem Heimmarſche
in Freiburg angekommen.

Jtalien.
Rom, d. 2. Decbr. Geſtern begaben ſich der erſte

Senator des Raths von Rom, Fürſt Corſini, mit den 8
Conſervatoren und mehreren andern Mitgliedern des Raths
zum heiligen Vater und dankten demſelben fur ihre Ernen-
nung. Der Papſt ſetzte in ſeiner Antwortrede auseinander,
wie er überzeugt ſei, daß die Einſetzung der Municipalität
zum Wohl der Stadt gereichen müſſe. Dieſen Morgen
iſt mit der Poſt ein den 29. November geſchriebener Brief
aus Palermo hier angelangt, der uns Folgendes meldet:
Vorgeſtern wurde im Teatro Carolino (dem größten und be
deutendſten in Palermo), die Oper la Gemma“ aufge-
fuührt. Nach dem Schluſſe des erſten Aktes erhoben ſich
alle in der Platega ſitzenden Zuſchauer, ſchwenkten ihre Tuü
cher und riefen: Viva Ferdinando II. viva Pio IX., viva
la lega italiana e lindependenze, viva la constituzione di
Sicilia: Aus allen Logen und Gallerien ward in dieſen
Ruf eingeſtimmt, nur aus Einer nicht. Jn dieſer aber ſaß
Signor Franco, einer der erſten Angeſtellten in Siclilien.
Er ſah ſich zuletzt gezwungen, an dem allgemeinen Jubel
Theil zu nehmen, worauf das Bombardement ſeiner Loge
aufhoörte. Nach der ſpäten Beendigung des Theaters waälzte
ſich das Volk in unermeßlichen Haufen durch die Straßen,
unter Wiederholung der Evviva's und Abſingung der Hymne
auf Pius X. Kein einziger Sbirre war wahrend dieſer
Demonſtrationen gegenwärtig, und die Polizei machte nicht
den mindeſten Verſuch den Jubel des Volks zu hemmen.
Man iſt der Anſicht, daß dieſe Mäßigung und Zuruückhal-
tung der Behörden von Negapel aus denſelben vorgeſchrie-
ben ſei. Geſtern Sonntag verſammelte ſich Nachmittags
eine ungeheure Volksmaſſe in der Villa Giulia, wo eine
koloſſale Statue ſteht, welche die Stadt Palermo vorſtellt.
Das Haupt dieſer Statue war mit Lorbeeren bekränzt, und
an der Statue ſelbſt, ſo wie an einer Menge anderer Orte
war die Jnſchrift angeheftet: Es lebe der König, weil er

die Abdankung des Miniſters Sant Angelo, des Feindes von Si
cilien, angenommen hat! Eslebe der König, weil er unſere Bru
der von Meſſina in Freiheit geſetzt! Es lebe der Köönig, weil
er den gregorianiſchen Beichtvater entlaſſen und einen von
Pius genehmigt hat! Es lebe Pius IX.! Es lebe der Ko-
nig, weil er ſich dem Zollverband angeſchloſſen hat (2)! c.
Jn derſelben Villa befanden ſich drei junge Männer, wel
che Stunden lang Reden uüber die Reformen Jtaliens, die
ſicilianiſche Konſtitution 2c. an das verſammelte Volk hiel-
ten. Alles dies ging in der größten Ruhe und Ordnung
vor ſich, und auch an dieſem Tage fand durchaus keine po-
lizeiliche Einmiſchung ſtatt. Am Abende erneuerten ſich im
Theater dieſelben Scenen, ja, als der Vorhang aufging,
ſah man das aufgeſtellte Bild des Königs und Plus IX.;
das Bild des Königs war, um ihn als konſtitutionellen
Herrſcher zu bezeichnen, mit einer dreifarbigen (grun, roth
und weißen) Binde geſchmuckt. (Nach einer ſpatern Nach-
richt der Augsb. Allg. Ztg. haben ſich dieſelben Vor-
gänge am 29. Nov. wiederholt.)

Frankreich.
Paris, d. 10. Decbr. Das Benehmen der meiſten

miniſteriellen Zeitungen nach dem Untergange des Sonder-
bundes, der Bekanntwerdung der franzöſiſchen Note und
der ſo eben zu uns gelangten Antwort der Tagſatzung auf
die letzte, iſt ſehr auffallend. Auf Befehl zu Pferde ge-
ſtiegen, um vor der öffentlichen Meinung mit Geſinnungen
zu paradiren, die unmöglich guter Erfahrung entſproſſen
ſein, die vielleicht nur den Zweck haben konnten, einer
ephemeren Leidenſchaft zu dienen klaffen jene Organe nun
an den Ferſen des Siegers empor, um, wo nicht Achtung,
doch Beachtung ſich zuzuwenden. Die in der letzten Parla
mentsſitzung von Lord Palmerſton geſprochenen Worte ha-
ben gleich einem niederſchlagenden Pulver auf dieſe Blatter
gewirkt. Sie behalten ſich zwar vor, umſtändlich darauf
zu antworten, es läßt ſich aber vorausſetzen, daß ſie ent
weder ſchweigen oder mit Ausfluchten ſich begnugen werden.
Der auf der zweiten Stufe des miniſteriellen Vertrauens
ſtehende »Conſervateurs ermannt ſich heute, und druckt ſich
in weitſchweifiger Erörterung uüber die kurzen aber ſchla-
genden Worte Palmerſton's aus.
Die aus der Katgſtrophe der Praslin'ſchen Familie be

kannte Dlle. DeluzyDesportes hat an den Marſchall Se
baſtiant (den Vater der Herzogin) die Forderung gerichtet,
ihr die 3000 Frs. auszuzahlen, welche ihr der Herzog
v. Praslin als der ehemaligen Erzieherin ſeiner Kinder ver-
macht hat. Eben ſo verlangt Mlle. Deluzy verſchiedene ihr
gehörige Gegenſtände, welche mit unter Siegel gelegt ſind,
ſo wie noch eine Summe Geldes, die ihr gehort.

Der Moniteur algerien enthält Näheres uüber das
Vorrucken der marokkaniſchen Truppen gegen Abd-el-Kader.
Sie hatten, unter dem Kommando der Söhne des Kaiſers,
unterweges mehrere aufruhreriſche Stämme gezuchtigt, be
ſonders die Abtheilung des Hallaf-Stammes, welcher den
Emir offen unterſtutzt hatte. Alle Stämme brachen in
Folge dieſer Zuchtigung ihre Verbindungen mit Abd-el-Ka-
der ab, und dieſer hatte ſeine Deira nach den Silos von
t zuruckgezogen, wo ſich ſeine Getreide Vorrathe be
anden.
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Freie Gemeinde.
Heute, Freitag, Abend 75 Uhr Verſammlung.

Sonntag Nachmittags Al Uhr Verſammlung (Vortrag).
Der Vorſtand.



a) die notariellen Schuld und

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende Documente, als:
Bürg-

ſchafts Urkunden der verehelichten Gaſt
wirth Kuhnert, Wilhelmine gebornen
Wächter, und ihres Ehemannes, des
Gaſtwirths Joſeph Kuhnert zu Halle,
vom 24. Nov. 1832 reſp. 1. April 1833
über 1000 Thlr. Courant Darlehn, ein
eingetragen auf dem jetzt dem Bürger
Chriſtian Friedrich Dockhorn gehöri-
gen Hauſe Halle Nr. 282 nebſt Zube-
hör rubr., III. no. 5 ex decreto vom
12. April 1833 für die Fideicommiß-
maſſe der Wittwe Schlitte geb. Schi-
rach, nebſt der Quittung vom 22. Fe
bruar 1836 und der Ceſſions-Urkunden
vom 12. November 1838 und 3. Octo-
ber 1844, wonach die Forderung an
den Bürger Johann Gottlob Mente,
von dieſem aber an die verw. Gaſtwirh
Kuhnert, Wilhelmine geb. Wächter
zu Halle abgetreten iſt, endlich den an
gehefteten Hypothekenſcheinen und Ligiti-
mations-Urkunde;

b) das Bekenntniß des Seifenſieder Chri-

e)

d4)

e)

ſtian Gottfried Linke zu Halle vom
29. Auguſt 1835 über 500 Thlr. Jlla-
ten ſeiner Ehefrau Chriſtiane Dorothee
geb. Lutze, eingetragen auf dem Grund-
ſtücke Halle Nr. 548. rubr. III. no. 6
ex decreto vom 29. September 1835
nebſt Hypothekenſchein von demſelben
Tage

die Schuld Urkunden des Bergmann
Johann Chriſtian Scheuffler und
ſeiner Ehefrau Marie Dorothee gebor-
nen Wilke zu Nietleben vom 23. April
1835 und 26. Mai 1835 über 100
Thlr. Darlehn des Prediger Friedrich
Otto Heine zu Seeburg, eingetragen
auf dem Hauſe Nietleben Nr. 61. ruhri
III. no. 3 ex decreto vom 2. Jun.
1835 nebſt Hypothekenſchein von demſel-
ben Tage

das Duplicat des Kaufcontracts vom
28. Juli und conf. den 4. Auguſt 1824
als Document über 30 Thlr. rückſtän-
dige Kaufgelder und ſonſtige Praestanda,
welche der Handarbeiter Johann Chri-
ſtoph Uhlemann und deſſen Ehefrau
Johanne Sophie geb. Kerſten der
Wittwe Chriſtiane Marie Kerſten geb.
Hädicke zu Langenbogen zu gewähren
haben und welche laut Verfügung vom
10. September 1824 auf dem Grund-
ſtücke Langenbogen Nr. 31. ruhr. III.
no. 1 und 2 eingetragen ſind, nebſt
Hypothekenſchein vom 10. Sept. 1824;

das Duplicat des Kaufvertrags vom
21. Februar 1819 und recognoscirt reſp.
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ausgefertigt den 26. Februar und 2.
März 1819 als Document über 100
Thlr., eingetragen auf dem Gute Neutz
Nr. 5 ex decreto vom 16. Juli 1824,
welche Verkäuferin verehelichte Fehſe,
Roſine Eliſabeth geb. Kohlbach zu
Neutz, dem Hofrath Bertram zu
Wettin verſchuldet und welche Käufer
Johann Leberecht Fehſe auf Anrech-
nung der Kaufgelder übernommen hat,
nebſt Hypothekenſchein vom 16. Juli
1824,

ſind verloren gegangen und es iſt auf de
ren Amortiſation von den Betheiligten an-
getragen worden. Es werden daher alle
diejenigen, welche an den vorgedachten
Forderungen, reſp. Dokumenten, als Ei-
genthümer, Ceſſionare, Pfand- oder ſon-
ſtige Briefs- Jnhaber Anſprüche zu haben
vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Ter-
mine

den 18. Januar 1848 Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land- und
Stadtgerichtsrath Bennhold an Gerichts
ſtelle hierſelbſt Zimmer Nr. 18 perſönlich
oder durch gehörig legitimirte Bevollmäch-
tigte, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien,
Juſtizrath Quinque, Fritſch und Gö-
decke allhier in Vorſchlag gebracht werden,
zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend
zu machen, widrigenfalls die Ausbleibenden
damit präkludirt und die vorgedachten Do
kumente werden amortiſirt werden.

Halle a. d. Saale, den 3. Sept. 1847.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Verkauf eines Gaſthofes.
Die Beſitzerin eines in der Nähe von

Deſſau an der Chauſſee belegenen Grund-
ſtücks, worin ſeit langen Jahren Gaſt-
wirthſchaft, Material und Holz-
handel mit dembeſten Erfolg betrieben, will
veränderungshalber ſelbiges mit allem Zu-
behör, als ſämmtlichen Vorräthen, Jnven
tarium, für den Preis von 7400 mit
I Anzahlung, verkaufen. Die Häuſer
ſind in gutem Stande, enthalten mehrere
große Stuben, Tanzſaal, und befinden ſich
dabei Kegelbahn, große Gärten, nebſt 24
Scheffel Ausſaat Acker (Weizenboden). Die
jährlichen Abgaben betragen 5 Thlr. Nä-
here Auskunft wird Herr C. L. Salo-
mon in Deſſau jedoch nur beabſichtigen
den Käufern mittheilen.

Mein aſſortirtes Lager von Porzellan,
Steingut und Glaswaaren erlaube ich mir
einem wohlwollenden Publikum zu billigen
Preiſen zu empfehlen

Wwe. Kannengießer.

e e

Gebauerſche Buchdruckerei.

Taubſtummen- Anſtalt.
Zur Weihnachtsbeſcheerung ſind folgende
Geſchenke eingegangen Von Hrn. Lth. J.
v. W. in Naumburg 5 F. Von Hrn.
v. N. 2 A. Von Ungen. 15 Von
F. v. T. 1 A. Von F. v. K. 2 A.
Durch Frau Sup. Fulda von Fr. P. W.
1 und von C. F. 15 Von Ungen.
3 Von B. 1 A. Von Mad. H.
1 A. Von Frl. B. 4 Halstücher und
von Hrn. Bchhdl. K. 1 Band von Hoff
manns Erzählungen. Dafür unſern innig-
ſten Dank.

Den auswärtigen Eltern und Freunden
unſrer Taubſtümmen die vorläufige Anzei-
ge, daß unſre öffentliche Beſcheerung Diens
tag den 21. Decbr. Abends 5 Uhr im Stadt-
ſchießgraben gehalten wird.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Oel-Sprit, zu den Gas-Lampen,
die zuerſt vom Hofmechanikus Müller in
Deutſchland gefertigt wurden, ſo wie

Gas-Aether zur Speiſung der neuen
Pariſer Lampen, in ſtärkſter, ſchön hell,
ohne Dampf brennender Waare, genau nach
Vorſchrift bereitet, verkauft billigſt
die Sprit-Fabrik von W. Fürſtenberg.

Friſche Ananas,
ſaftreiche, ſchönſte reife Früchte in Zucker
eingelegt, empfiehlt ausgewogen und in
Gläſern beſtens und billigſt

W. Fürſtenberg.

Zum Concert und Ball,
Sonntag den 19. e. ladet ergebenſt ein

Großmann in Karlsfeld.

Düſſeldorfer Punſch Syrup
mit Wein;

Punuſch-Extracte zur Be-
reitung eines ſchönen, kräftigen, feinſchme
ckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus fei-
nem Rum, Arac und friſchem Citronenſaft,
ohne alle fremdartigen Beſtandtheile, lie-
fert die alte bekannte Fabrik zu den billig-
ſten Preiſen.

W. Fürſtenberg in Halle.

Hamb. Caviar,
welcher dem Ruſſ. an Güte gleich iſt, ver
kaufe ich auffallend billig. Voltze.

Hamb. Bücklinge
und fette Kieler Sprotten erhielt friſch

Boltze.
Wir müſſen den Verfaſſer des Jnſera-

tes, der Unpartheiiſche“ unterzeichnet, er
ſuchen, ſich uns zu nennen.

Expedition des Couriers.
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Beilage zu Nr. 295 des Couriers, all. Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 17. December 1847.

onds- und Geld GSours. Hafer a0/ f. 2 us Berlin den 15. December. ger Frühjahr 28 50pfd. 29
T 3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Seld. loco r Bf. u. bz.
St. SchuldSch.32 92 92 Pomm. Pfudbr. 31 32 Dec. Jan. 11 bz.
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 Jan. Febr. 11 bz.Scheine. 90 390 Schleſiſche do. 3 96 Febr. März 1177,2 Bf., 111 G.
Kur u. PReum. do. Lt. B. ga- April Mai 11 G.Schuldverſchr 3 (872 rant. do. 3 Gpiritus loco 241 bz.Berliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 107 106 Frühjahr 261 bz.k. Pfander. a 51 grd el 128r. Pfandbr. e 91 rdrchsd'or. 1237 131S V r en. 3 9 Waſſerſtand der Saale bei Halledo. o. 92 91 5 Zhlr. 125 12, am 15. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Oſtpr. Pfandbr. 31 2342 Disconto am 16. December Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Eiſenbahn Aecti Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg2 am 15. December: 17 Zoll unter 0.Volleing. sf. 3f. Fr dent te.e n4 361 S. Lt. B. 4t s Mr. 4 W. Angekommene Fremde vom 15. bis 16. December.
Brl. Anhalt. A 1191/, G. do. Pr. B. 4 an B. Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr u. Landrath Baron v. Hell
do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 100, bz. dorf m. Gem. a. St. Ulrich. Frau Majorin v. Wedell m. Die-Berl. Hamb. 4 1021/, B. 1012/, G. Rhein. St. 4 83/, B. nerſch. a. Prenzlau. Hr. OLG. Aſſeſſor v. Wedell a. Naum
do. P. Hbl. 99/, B. 998/, G. do. P. Obl. e burg. Hr. Reg. Rath Frh. v. Baumbach a. Stuttgart. Hr.Bri. Stettin 4 11257, G. 113 B. do. v. St.gar. Commiſſions Rath Kruße a. Deſſau. Hr. Fabrik. Michaelis u.
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 89 G Hr. Kaufm. Nitze a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. HartmannBresl. Freib. Sag.Glog. 4 47 G a. Berlin Schmidt a. Offenbach.
do. do. P. Hbl. 4 do. P. Dbl. Stadt Zürich: Frau OAmtm. Sander m. Frl. Tochter a. NeuChemn. Riſa 4 do. do. 5 98 G kirchen. Hr. Baumſtr. Müller a. Schneeberg. Hr. Fabrik. DirKöln Mind. 4 957 bz. S. St. Bohw. 4 70 B. a. Gera. Die Hrrn. Kaufl. Schlüter a. Bremen, Rickes a.
do. Pr. Obl. 4* 98 G. do. P. Obl. 5 99 B. 99 G. Hamburg, Dickmann a. Braunſchweig Heicke a. Berlin.

Cöth. Bernb. Thüringer. 4 87 S. 86/, G. Goldnen Ring: Hr. Graf v. Kielmannsegge a. Rathern. r.
Cr. Hb. Schl. 4 66 G. W. B. (.-0. 4 70 G. Hauptm. v. Grothieſen a. Camm. Hr. Ger.Dir. Dietz a. Zoör
Dresd. Görl. 4 99 bz. u, G. do. P. Obl. 5 102 8. big. Die Hrrnu. Kaufl. Elbner a. Plettenberg, Broni u. Hr.
Düſſ. Elberf. 4 97 B. Zarsk. Selo. 67/, B. 67 G. Buchhdlr. Merle a. Berlin. Frau Rittergutsveſ. Dr. Schilling
do. do. P. Obi. 4 a. Nauendorf. Hr. Faktor Voigtel u. Hr. Gaſthofsbeſ. VoigtelSloggnis. 4 Quittungs S a. Hettſtedt. Hr. Amtm. Voigtel a. Leisnig. Hr. Pred. ForHmöd. Bergd. 4 Bogen. r ſter a. Höhnſtedt. Hr. Oekon. Jnſp. Beinhauer u. Hr. Oekon.Kiel-Alton. 4 112 B. 112 G. 2 4 5 Günther a. Thale.Leipz. Dresd. 4 Kach.Maſtr. 30 77 G. Engliſcher Hof: Hr. Amtm. Jrmer a. Mühlberg. Hr. Ritter
Löb. Zittan. 4 Berg. Märk. 70 „80/, B. gutsbeſ. v. Tröbner a. Nedlitz. Hr. Fabrik. Schubert a. Stet
Magd. Hlbſt. 4 118 G. Berl. Anh. B. 45 109 B. 108 G. tin. Hr. Jnſp. Siedersleben a. Altenburg. Hr. Prof. Bege a.
Magd. Leipz. A Bexb. Ludwh. 70 S Berlin Hr. Oekon. Buchrucker a. Cöthen. Hr. Juſtizrath Bunge
do. P. Hbl. 4 BriegReiſſe. 55 S a. Bendau. Die Hrrn. Kaufl. Pascow a. Lübeck, Freyer a.M. Sqhl. Mk. 4 881 B. d. Thür. B. 20 Nürnberg.do. P. Obl. 4 92 G. Magd. Witt. 50 74 G. Goldnen Löwen Hr. Lehrer Schreiber a. Potsdam. Hr. Par-
do. P. Obl. 5 101/, G. 1018 B. Mecklenburg. 90 50 bz. u. G. tik. Schwarz a. Hannover. Die Hrrn. Rauchwaarenhdlr. Hahn

do. III. Serie 5 100 B. Nordb. F. W. 75 (60 a 60 bz. u. Geis a. Rihna. Die Hrrn. Kaufl. Holzberg u. Schleinitz a.
Krdb. K. F. 4 Rh. St. Pr. 80 88 B. Frankfurt.OSchl. Lt. A. 4 1607 B. 106 G. Starg. Poſ. 70 (812/, bz. Stadt Hamburg: Hr. Juſtizrath Jungken m. Gem. a. Sanger
do. Pr. HObl. 4 hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Sturm a. Nordhauſen, Roſenberg u.e er Heidemann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Schoönau

2 a. Ballendorf.(Kach er n v Sel die.) Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Ring a. Schwerin, Remſcheid
l a. Darmſtadt, Löffler u. Hr. Fabrikbeſ. Steckner a. Merſeburg.Magdeburg den 15. December. (Rach Wispeln.) Hr. Oekon. Löbius a. Hornburg. Hr. Kunſthdlr. Schade a. Cöln.

Weizen 59 61 Gerſte 37 Hr. Seifenſiedereibeſ. Perutz a. Ballenſtedt.Soggen 46 e Herafer 25 28 m h t v a. Leipzig. Die Hrrn.ent. Leideritz a. Stettin, v. Aſter a. Wien, Die Hrrn. Kaufl.Getreidebericht. Berlin den 15, December. Silan Hildespeim, Mangen Lueen. H ſfl
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 67—-73
Roggen loco neuer 46—48

pr. April Mai k. J. 48 bz.

Hr. Wundarzt Burg-
heim a. Eſchefeld. Hr. Fleiſchermſtr. Seltegaſt a. Torgau.

Zur Eiſenbahn: Hr. Rittergutsbeſ. Richter u. Hr. Kaufm. Schrö
der a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Nickel u. Baum a. Braun
ſchweigti, Ring u. Wicke a. Magdeburg.

bonnieres, Blumenvaſen, S

Bekanntmachungen.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich eine große Auswahl der neueſten Galanterie-Gegenſtände, als:

Theekaſten, Nähetuis, Damentaſchen, Flacons, Tafelglocken, Fächer, Ballbücher, Von-
chreibzeuge, Briefbeſchwerer, Klemmer und Streicher, Wand-

und Taſchenkalender, Bronecekörbchen, Armbänder und Kämme, Broches, Tuchnadeln,
Ohrgehänge, Bouquetshalter,
Cigarrenträger, Raſiretuis, Geld Reiſe-

Whiſtanleger, Tambouriretuis, Taback- und Cigarrenkaſten,
„Brief- und Cigarrentaſchen, Notizbücher, Ta

backsdoſen, Handleuchter, Schreibmappen u. a. m., in Commiſſion erhalten habe und verkaufe ſelbige
zu Fabrikpreiſen. 6. Vaccani,

Rother Thurmanbau, eine Treppe hoch.



Bauholz-Auetion.
Dienstag, den 28. December d. J.,

ſollen in der hieſigen Waldung circa 400
Stück kieferne Bauſtämme, ſtehend, nach
dem Meiſtgebot verkauft werden. Bei der
Erſtehung iſt der vierte Theil des Kauf-
geldes anzuzahlen.

Der Holzſchlag heißt Naundorf und
liegt am Bitterfelder und Jeßnitzer Wege,
woſelbſt ſich Kaufliebhaber gedachten Ta

ges Vormittags 10 Uhr einfinden wollen.
Burgkemnitzz, den 12. Decbr. 1847.

Der Förſter Romanus.

Zu vermiethen
iſt zu Oſtern a. f. in dem ganz neu erbau-
ten, frei, angenehm und an der in Anlage
begriffenen neuen Promenade, auch ohn-
weit des Waiſenhaufes und der Leipziger-
ſtraße gelegenen Hauſe Nr. 1660, das erſte
und zweite Stock. Jedes enthält 4 Stu-
ben en front eine 300 Fuß groß
5 Kammern u. ſ. w. Auch ſteht ein klei-
nes Gärtchen, ſo wie Stuben und Kam-
mern im Parterre und in der Dach-Etage
zur Dispoſition. Bei der innern Dekori-
rung wird auf die Wünſche des Miethers
Rückſicht genommen.

Heute von s Uhr, Nachmit-
tags von 2 Uhr und folgende
Tage Fortſetzung der großen
Auecetion von echtem Porzellan-
geſchirr in der großen Ulrichs-
ſtraße Nr. 20.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius.

Schellengeläute,
modern und in verſchiedenſter Aus-
wahl, zu möglichſt billigen Preiſen
empfiehlt Fr. Lange.

Typenverkauf.
128 t faſt neue Typen, incl. Ausſchlie-

ßung (Cicero Fraktur), ſind für den feſten
Preis von 20 zu verkaufen im Leih-
hauſe zu Eisleben.

Lichtbilder in reicher Auswahl,
worunter auch mehrere neue Gegenſtände,
als: Bad Wittekind, Eiſele und Beiſele
u. ſ. w., empfiehlt zu mäßigen Preiſen

A. L. Wiebecke.
Zimmer Ampeln, Gardinenkörbchen,

Conſolen und Wand- Ampeln, in ſehr ver-
ſchiedenen Façons und Größen empfiehlt

A. L. Wiebecke,
Brüderſtraße.
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Nicht alte, ſondern beſte neue geleſene Smyrnaer
Roſinen, das Pfund à 3 Sgr., Corinthen à 425 Sgr.,
Melis-Zucker in Broden das Pfund à 5 Sgr., ſowie beſte
Bamberger Schmelzbutter das Pfund zu 7 Sgr., empfiehlt
blos zum Weihnachtsfeſt

G. Eichardt, Ober- Leipzigerſtraße.

Bei C. F. Meuſel in Weißenfels iſt in vierter vermehrter Auf-
lage erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Elementar-Leſebunch. Uebunggsſtoff, reichhaltig und faßlich, für
den erſten Leſeunterricht, in genauer Stufenfolge mit Berückſichti-
gung des Wort- und Sylbentones vom Leichten zum Schwe-
ren geordnet und fur jede Leſelehrmethode geeignet. Her-
ausgegeben von Karl Friedrich Winter, Lehrer an der Bürger-
ſchule zu Wittenberg.

Erſte Abtheilung. Preis 2 geb. 2 I
Herr Dr. Harniſch ſpricht ſich über den Werth dieſes Leſebuchs alſo aus:

»Fortwährend habe ich die ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen des Herrn Lehrers Winter
mit großer Theilnahme verfolgt und ſtets meine Freude daran gehabt. Sie ſind aus
einem beſonnenen, genau das Ziel verfolgenden Schulleben hervorgegangen und ſind des-
halb in allen Beziehungen ungemein brauchbar. Es möchten ſich ſchwerlich viel
erſte Leſebücher finden, die man dem Winter'ſchen als erſte Leſebücher gleichſtellen
könnte.

s Die Putz und Modehandlung von Hen-
riette Cohn empfiehlt eine große Auswahl der
neueſten Winter-Hüte, Hauben, ſo wie alle
Mode- Artikel Markt Nr. 739.

AltarKerzen in allen Größen, TafelLichte in Wachs,
Stearin und künſtlichem Wachs, desgl. Wagen und Later-
nen-Lichte, ſowie ſehr ſchone Kinder-Lichtchen farbig und
bemalt in E. J. Arnold's Licht- und Seifenfabrik.

Halle, Strohhof, Liliengaſſe.

Weihnachts-Artikel!
Kinder-Schürzen in verſchiedenen Stoffen mit Litzen, Borten, Falbeln, Achſel

bändern beſetzt
Daule Dhürzert in Wolle und Seide, mit und ohne Falbeln und ſonſtigem

usputz;
Colliers von Spitzen, Band, Sammet u. ſ. w.
Manſchetten von Spitzen, geſticktem Mull u. ſ. w.
Kindertaſchen, geſtickte, gehäkelte und lederne mit Perlenſtickereien
Damentaſchen in Atlas mit Schmelz;
Cravatten in echtem Sammet, Atlas, Seide u. ſ. w.
Chemiſette- und Klappkragen in verſchiedenen Façons

empſtepit C. E. Stracke.
Kopfputze (Haar-Arrangements)

ſind ſo eben in außerordentlich großer Auswahl angekommen und zeichnen ſich durch

ihre beſondere Schönheit aus. C. E. Stracke.
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G. ber erGalvanvo-eleetriſche Rheumatismus- Ketten
à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 Thlr., ſtärkere 1 Thlr. 15 Sgr.

Dieſe galvaniſchen Ketten ſind ein bereits bewährtes Heil- und Präſervativ Mittel gegen Nerven- und rheuma-
tiſche Uebel und Congeſtionen und auch ſchon vielfach von achtbaren Aerzten bei ihren Patienten mit Erfolg angewandt
worden. Eine Aufzählung der Atteſte, die mir von vielen glaubwürdigen Perſonen über die Wirkſamkeit meiner galvaniſchen
Ketten ertheilt wurden, halte ich für überflüſſig, weil dieſe Zeugniſſe bei meinen Herren Depoſitairen einzuſehen ſind. Jch er
laube mir nur zu bemerken, wie die Wirkſamkeit dieſer meiner Ketten durchaus auf den einfachſten chemiſch- phyſikaliſchen Grund-
ſätzen beruht und ein jeder Chemiker, Phyſiker und Arzt, bei einer geneigten Prüfung meiner Ketten, ſich gewiß für deren
Brauchbarkeit und Nützlichkeit entſcheiden wird, und läßt die eigenthümliche Conſtruction derſelben, welche meiſt auf Erzeugung
eines galvano-electriſchen Stromes gerichtet iſt und das Charakteriſche meiner Ketten bildet, dieſelben weſentlich von den 5
ſogenannten „Rheumatismus Amuletten“ oder „Ableitern“ unterſcheiden, welche übrigens auch in ihrer äußern Form durchaus
keine Aehnlichkeit mit meinen Rheumatismus-Ketten“ haben. Depöt's befinden ſich in Alsleben bei Herrn Rath
mann Fr. 63. Meiſe, in Eisleben bei Herrn Anton Wieſe und in Wettin bei Herrn Theodor Schreiber.

J. T. Goldberger in der freien Bergſtadt Tarnowitz. e
Fabrik von galvano-electriſchen Apparaten.

mm
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Jn der Buchhandlung von C. A.

W

Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

Robert Ritchie,
Handbuch des neueſten

Eiſenbahnweſens,
oder praktiſch-populäre Darſtellung der
Anlage, Einrichtung und des Betriebes
der Eiſenbahnen. Mit anderweitiger
Benutzung der beſten und neueſten Hülfs-
mittel von Dr. Carl Hartmann. Mit10 lith. Querfoliotaf. 8. 1 15

Es fehlt jetzt an einem allgemein ver-
ſtändlichen und praktiſchen Werke über das
Eiſenbahnweſen, aus welchem ſich der an-
gehende Architekt oder Maſchiniſt, der Ei-
ſenbahnbeamte, der Jnhaber von Eiſen
bahnactien Raths erholen können. Der
Bearbeiter hat als Ueberſetzer der Werke
über Eiſenbahnen und Lokomotiven von
Armengaud, Wood,
Petiet, als Herausgeber der Zeitung für
Eiſenbahnweſen, ſicher wohl mehr als viele
Andere, den Beruf zu der Herausgabe ei-
nes Buchs wie das vorliegende, welches ge
wiß auch Niemand unbefriedigt aus der
Hand legen wird.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Heinr. Vordemann:
Ausfuhrliches Handbuch der

Sodafabrikation,
nach den neueſten Erfindungen und Ver-
beſſerungen. Oder: Vollſtändige Dar-
ſtellung aller älſeren und neueren Me-
thoden zur Fabrikation der Soda oder
des Natrons, nebſt Anweiſungen und
Rathſchlägen mehrere der einfachſten als
ein vortheilhaftes Nebengeſchäft zu be-
treiben der Bereitung des Glauberſal-
zes, der Salzſäure c. Mit 2 Tafeln

Abbild. 8. Preis: 25

Flachat und

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen guten Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſch-
ke u. Sohn) zu bekommen:

Die Vögel Teutſchlands.
Eine genaue Beſchreibung und Naturge-
ſchichte aller in Teutſchland vorkommen-
den Vogel, nebſt Anleitung zum Aus-
ſtopfen derſelben. Jn ſyſtematiſcher Ord-
nung fur die Jugend bearbeitet von Dr.
E. Willibald. Mit 6 Tafeln na-
turgetreuer Abbildungen. gr. 12.
1847. Maſchinenvelinp. Jn Maroquin

gebunden 1
Die glänzende Aufnahme, welche die bei

mir erſchienenen Werke: Das Schmetter-
lingsbuch und der teutſche Raupenkalenderc
gefunden haben, veranlaßte mich, dieſes
Werk nachfolgen zu laſſen, und wird es
gewiß allen Anforderungen entſprechen.

Schnupftabacksdoſen,
Altenburger, ſo auch Nürnberger, erhielt in
ſolider Auswahl

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Schlittſchuhe,
engliſche und weſtphäliſche, mit und ohne
Riemen empfiehlt billigſt

F. E. Spieß in der alten Poſt.
—AZ

Jn der Grafſchaft Mansfeld iſt ein Gut
mit 600 M. Areal ſofort zu cediren, wozu
circa 4500 A Annahme- Kapital gehören.
Das Nähere iſt zu erfragen in Hettſtedt

Zum Prinz von Preußen.
errrrrSS

Einem vollkommen gewandten, ſoliden,
unverheiratheten und mit den beſten Zeug-
niſſen verſehenen herrſchaftlichen Bedienten
wird ſofort ein gutes Engagement nachge-
wieſen. Frankirte Meldungen mit W. No. 15
bezeichnet befördert die Exped. des Cour.

Kalender pro 1848
führt in allen Gattungen Th. Henning-
Leipzigerſtraße.

Friſche Auſtern im
„„Rüttli.“

Mein Lager echter Bremer Ci-
garren empfehle ich beſtens und ver-
ſpreche bei reellſter Bedienung abge-
lagerte Wagare.

Wilhelm Querner,
große Ulrichſtraße Nr. 56.

Lippert Schmidt (W. Schmidt)
in Halle haben vorräthig:

Eine Partie neuer, ſchön illuminirter Pa-
riſer Modenkupfer à Stück 2

Zwei fette Schweine, ſowie einige Schock
Pflaumenbäume ſtehen zum Verkauf in der
Plantage des Walſenhauſes.

Es wird ein Darlehn von 800 A ge-
gen vierfache Sicherheit auf ein hieſiges
Grundſtück, welches mit 2000 M gegen
Feuerſchaden verſichert iſt, ſofort oder zu
Neujahr zahlbar, geſucht. Selbſtdarleiher
wollen ſich melden im Hauſe Nr. 309
Halle eine Treppe hocht

Goldleiſten
in ſehr verſchiedenen Profilen, zu Spiegel
und Bilderrahmen von bis 4 Zoll
Breite, echte Barocke-Leiſten, laufende Ver
zierung Eckverzierungen; Bilder werden
ſchnell gefaßt bei

Julius Stachelroth,
Glaſer u. Goldleiſten- Händler.

Varinas-Canaſter,
feine alte Waare, in ganzen Rollen und
ausgeſchnitten empfiehlt zu billigen Preiſen

W. Fürſtenberg.



h Baum-Confecte Iſt
Marzipan, Liqueur Bonbon und Figuren, Lebkuchen, DampfThee c. c. alle Tage
friſch, ſchmackhaft und nicht theuer in

Lehmann's Morſellen- und Bonbon-- Fabrik.
e

Jch empfing ein Commiſſons Lager von

wollenen Tiſchdecken
do. Okäenſchirmen

baumw. Rouleaux
do. Fenſter Vorſetzer

und empfehle ſolches zur gefälligen Auswahl beſtens.

mit feinem franzöſiſchen Druck

A. R. Korn.
Das auf der Leipziger Straße Nr. 306

belegene, der verſtorbenen Wittwe Münch
gehörig geweſene Haus von 5 Stuben,
Kammern Küchen, Böden, Stallung und
Hof, ſoll Theilungs halber von den legiti-
mirten Erben verkauft werden. Kaufluſtige
werden hierzu auf den 20. d. M. Nachmit-
tags 3 Uhr in der Expedition des Unter-
zeichneten, Brüderſtr. Nr. 224, eingeladen.

Halle, den 9. December 1847.
Der Juſtiz- Comm. Juſtizrath Quinque.

Sehr ſchöne dauerhafte
lederne Mappen und Tor-
niſter empfiehlt

Carl Haring,
Neunhäuſer. Nr. 200.

Jch empfehle einem geehrten Publikum
mein Porzellan und Glaswaarengeſchäft,
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken,
Wilhelmine Otto in Landsberg.

Ein noch ganz neues Fortepiano von
Mahagoni mit Metallplatte und von ſtar-
kem angenehmem Ton ſteht in Nr. 1656
Leipziger Straße beſonderer Verhältniſſe we-
gen zum Verkauf.

ZZ

A. Goltze, gr. Klausſtr., empfiehlt
ſein gut aſſortirtes Lager Seiden- Hüte eig-
ner Fabrik zu verſchiedenen Preiſen, ſo wie
Pariſer Seiden- Hüte in Auswahl.

J. G. Merckel aus Kändler
bei Chemnitz,

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager baum-
wollener Strümpfe Hoſen, Mützen, Jak-
ken und Nachthauben, baumwollene, halb
und ganz wollene Zwirn und ſeidene Hand
ſchuhe in allen Gattungen, ſo wie alle in
dieſes Fach einſchlagende Artikel, und ver-
ſpricht (veränderungshalber, um baldigſt
damit zu räumen) die billigſten Preiſe.

Stand auf dem Markt in der wollenen
Strumpfwaaren Reihe, von unten her-
auf links die Ate Bude.

Chocoladenpulver, friſche Schmelzbutter,
Düſſeldorfer Moſtrich, Schweizerkäſe, f.
Arrac de Batavia, f. br. Rum, f. weißen
und braunen Punſch Syrup, Stearin-Ker-
zen, Nachtlichte, flüſſige Berl. und ſchwarze
Seife, f. Jndigo-Waſchtinctur, Figurnu-
deln, Eiergraupen, Militair-, Copal- und
Bernſteinlack empfing

J. G. Taubert,
große Steinſtraße Nr. 130.

Ganz delicatſchmeckenden gebrannten

Caffee bei J. G. Taubert.
Abgelagerte echte Bremer Cigarren, ſo

wie vorzüglich gute Tabacke in Rollen und
geſchnitten offerirt J. G. Taubert.

Ganz vorzüglich gute Schnupftabacke er

hielt J. G. Taubert.Marinirte Heringe empfiehlt
J. G. Taubert.

Georg Schuchardt,
er aus Magdeburg,empfiehlt zum Weihnachtsmarkt ſein reich

haltiges Lager aller Arten Lederhandſchuhe,
und bittet auch diesmal um gütigen Beſuch.

Der Stand iſt auf dem Markt von der
Schmeerſtraße erſte doppelte Reihe links.

Confect an

Chriſtbäume,
ſowie kleines Marzipan empfehlen wir dem
geehrten Publikum, in kleinen fein gear-
beiteten Figuren, als das Beſte, was bis
jetzt hier verkauft worden iſt, von Pfund
10 Sgr. an. Gebrüder Schmidt,

Klausſtraße Nr. 826.

Geſangbücher.Halleſche, an gere Berliner, Hal-

leſche Dom- und deutſch-katholiſche Geſang-
bücher empfehle ich ord. und ff. gebunden
billigſt.

J. G. GroSse.
Stadttheater.

Freitag den 17. Dec.: Der Liebestrank,
Oper von Donizetti.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Ein Paar braune Wagen-
pferde

und zwei Paar Kutſchgeſchirre,
von denen das eine wenig gebraucht iſt,
ſollen Dienstag am 21. d. M. um 10 Uhr
im Gehöfte des Herrn Amtmann Heine
verſteigert werden. Die Pferde ſtehen Rath
hausgaſſe Nr. 236, wo Kaufluſtige ſie be
ſehen können.

Kirchenrechnungen in der litho
graphiſchen Anſtalt von

Meyer S Engel.
Geſchnittene Federn ſind wieder

vorräthig. M. Louis (Leipz. Str. 298.).
Künftigen Sonnabend Goſe bei

Wilhelm Rauchfuß.
------m—Noch ſind nicht ganz 11 Jahre verfloſ

ſen, als wir unſer Wohnhaus und Stal-
lung durch eine Feuersbrunſt verloren und
ſchon wieder hat uns ſolch hartes Schickſal
getroffen. Am 8. v. M. ward unſere Scheu-
ne und ein Theil der Stallung ein Raub
der Flammen. So ſchmerzlich uns dieſer
Verluſt auch iſt, ſo blicken wir doch dan
kend auf zum Vater der Güte denn nur
ſeiner ſchützenden Macht und der menſchen
freundlichen Hülfe, die uns von nah und
fern wurde, insbeſondere der umſichtigen
Leitung des Königl. Domainen Beamten
und Feuercommiſſair Herrn L. Zimmer-
mann, ſowie dem eifrigen Bemühen des
Commiſſionair Herrn C. Schöllner aus
Friedeburg und anderer wackerer Män-
ner, haben wir es zu danken, daß der ver
zehrenden Flamme bald Einhalt gethan und
Wohnhaus und die übrige Stallung geret-
tet wurde.

Darum Dank, herzlichen Dank den edeln
menſchen freundlichen Helfern für thätigen
Beiſtand in der Noth, ſowie auch für die
Unterſtützungen, die ſie uns an Getreide,
Lebensmitteln, Stroh und Futter, durch
freiwillige Fuhren bei Wegräumung des
Schuttes, und beſonders durch Uebernahme
der Durchwinterung der Schafe und einiger
Ferſen, ſo rühmlich haben zufließen laſſen!

Möge Gott alle die edeln Menſchenfreunde
vor ähnlichem Unglück behüten!

Zickeritz, den 11. December 1847.
Britting und J

Famliten Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Heute ſtarb nach einem kurzen Kranken-

lager der Rittergutsbeſitzer Friedrich Bar-
tels. Mit der Bitte um ſtille Theilnah-
me widmet dieſe Nachricht allen Bekannten
und Freunden

Teutſchenthal, d. 15. Decbr. 1847.
Jda Bartels geb. Hänert.

wir
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